
ORGANISATION 

Wiener Mittelschule

Offene Schule mit Mittagsaufsicht

und Nachmittagsbetreuung

21 Klassen

Davon 4 Musikklassen und

17 Informatikklassen

Heterogene Gruppen in Deutsch,

Englisch und Mathematik

Teilweise „Offenes Lernen“

Projektunterricht in allen Klassen

Ausgezeichnet mit demSchulbibliothek

Pausenhalle mit Tischtennis, Tisch-

fußball und Billard

Schulbuffet

Schulgarten

Jährlich verschiedene unverbindliche

Übungen (Coding, ECDL, Peer

Mediation, …)

Native Speaker

Lerncoaching

STANDORT 

KONTAKT 

Wendstattgasse 5/I

1100 Wien 

Schulleitung: Sabine Prohaska, BEd MEd

Tel/Fax: 01 688 35 65 

e-mail: direktion.910112@schule.wien.gv.at

AUSSTATTUNG UND ANGEBOTE 

Nähere Informationen unter:

www.mim-wendstattgasse.at

Musik- und Informatikmittelschule mit 

Zusatzschwerpunkt Berufsorientierung



Liebt Ihr Kind Musik? Die Lösung ist die
Musikform an der MIM Wendstattgasse!

Unser Angebot: 

5 Stunden Musik pro Woche

Davon eine Stunde Instrumentalunterricht

Zur Auswahl stehen Klavier, Gitarre,
Querflöte, Blockflöte, Klarinette, Saxophon
und Trompete

Gemeinsames Musizieren im Ensemble

Aufführung eines Schulmusicals

Live-Auftritte

Zusätzlich Bass- und Schlagzeugunterricht
möglich

Für die Aufnahme in unsere Musikklasse ist ein
Eignungstest vorgesehen, aber spezielle Vor-
kenntnisse sind nicht notwendig!

In den Informatik-Klassen wollen wir die
SchülerInnen besonders im Umgang mit
elektronischer Datenverarbeitung ausbilden.
Die erworbenen Qualifikationen sind somit ein
wesentlicher Faktor für ein erfolgreiches
Berufsleben in der Zukunft unserer Kinder.

Unser Angebot:

@ 1.-4. Klasse: zwei Stunden Informatik inkl.
digitale Bildung in den 2. und 3. Klassen

@ Moderne Computerräume mit Internetzu-
gang

@ Computerunterstützter Unterricht in mehre-
ren Gegenständen

@ Informatikprojekte zu aktuellen Themen

@ „Europäischer Computerführerschein" (ECDL)
als unverbindliche Übung möglich

SCHWERPUNKT MUSIK SCHWERPUNKT INFORMATIK 

UNTERRICHTSFACH

BERUFSORIENTIERUNG

Die Anforderungen in der Berufs- und Arbeits-
welt nehmen ständig an Komplexität und
Dynamik zu und der Übergang von der Schule
zum Ausbildungs- und Arbeitsmarkt ist kom-
plizierter geworden. Dies stellt für unsere Ju-
gendlichen immer größere Herausforderungen
dar. Eine der wichtigsten Aufgaben einer zeit-
gemäßen Schule ist es, Jugendliche bei diesen
für sie so wichtigen Entscheidungsprozessen zu
begleiten und zu unterstützen.

BERUFSORIENTIERUNG HEISST
LEBENSORIENTIERUNG

Der Prozess der Berufs- bzw. Bildungs-
orientierung beginnt schon früh und geht weit
über die Schulzeit hinaus. Das Erkennen der
persönlichen Stärken, Interessen und Bega-
bungen und die Weiterentwicklung der nötigen
Grundkompetenzen erhöhen die Chancen auf
einen persönlichen Erfolg im Berufs- und
Privatleben.

All diese wichtigen Erkenntnisse werden im
Unterrichtsfach Berufsorientierung in allen 3.
und 4. Klassen berücksichtigt. Es wird dadurch
den Jugendlichen geholfen, ihr persönliches
Erfolgskonzept zu entwickeln, welches sie in
ihren weiteren Entwicklungsschritten anwen-
den können.


